
Ein Dankesagen für die Ernte

Im Erntedankgottesdienst vom Sonntag, gestaltet 
von den Steinacher Bäuerinnen und Pfarreileiterin 
Martha Heitzmann, erinnerte Pater Albert Schlauri 
daran, dass der Ernteertrag nicht nur das Ergebnis 
menschlicher Bestrebungen sei. Das Gesamtbild 
der Messe wurde mitgeprägt durch die mit viel 
Einfühlungsvermögen und farbenprächtig deko-
rierte Altartreppe mit dem ornamentartig zusam-
mengefügten Obst und Gemüse. Für die musika-
lische Begleitung durch den Gottesdienst war der 
Jodlerclub Stadt St.Gallen besorgt. Als auswärtige 
Gäste konnten die 26 Frauen des Vereins „Bäuerin-
nen und Landfrauen Schänis-Maseltrangen“ den 
Gottesdienst mitfeiern.

Musik von Mettler und Roth
Den musikalischen Auftakt zum Gottesdienst machte mit dem Lied „Erhalt üs Gott“, komponiert vom 
Innerrhoder Dölf Mettler, der Jodlerclub Stadt St.Gallen. Er bereicherte im Weiteren die Feier auch mit 
Werken des Toggenburger Musikers Peter Roth. Akzente setzte Albert Schlauri in seiner Predigt im Zu-
sammenhang mit den Nahrungsmittenl, die im landwirtschaftlichen Bereich produziert werden und 
auch mit den dazu gehörenden gemeinschaftlichen Aktionen.

Es braucht uns alle
„Für Trocken und Nass – Deo gratias“ waren Wor-
te, die der Pater während dem Gottesdienst eini-
ge Male benutzt. Denn für ihn ist es klar, dass die 
Ernteergebnisse nicht allein von den Menschen 
gesteuert werden. So geht der Dank an Gott, denn 
es braucht das Trockene und das Nasse „Wir sind 
angewiesen auf andere, auf einander und Gemein-
samkeit ist gefragt“, sagt Schlauri. Er weist auch 
auf den grossen technischen Fortschritt hin, der 
uns glauben machen könnte, dass alles in unserer 
Macht stehen müsse. Es gehe vielmehr darum, 
unsere Welt zu behüten und zu bewahren, um sie 
an kommende Generationen weiter gegeben zu 
können. Wir müssten etwas gemeinsam aufbauen und seien aufeinander angewiesen und gemeinsam 
könnten wir auch die Probleme lösen. „Denn die Aussage „Nach uns die Sintflut“ könne nicht die Lösung 
der Probleme sein, so Schlauri.

Ein gemeinsames Planen
„Der Gottesdienst ist ein Dankesagen für unsere Ernte“, erklärt Rita Popp, Präsidentin der Bäuerinnen-
vereinigung Steinach. Gemeinsam mit Luzia und Käthi Popp hat sie in Absprache mit Pfarreileiterin Mar-
tha Heitzmann auch dieses Jahr die Messe vorbereitet. „Den Jodelchor habe ich allerdings schon letztes 
Jahr reserviert“, erklärt Rita Popp. Für die weitere Mithilfe aus dem Kreis der Mitglieder richtet die 
Präsidentin jeweils einen Appell an die Hauptversammlung. Mit dem Verteilen des Brotes und der Äp-
fel sowie einem letzten Auftritt des Jodlerchors Stadt St.Gallen fand der Erntedankgottesdienst seinen 
Abschluss.
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